
Caiipolicann, Oxaea und Ptiloglossä. J7

Zweiter Naclitrag zu den Bienengattiingen

taiipolicana, Ftilogiossa und üxaea." (Hym.)

Von H, Friese, Jena.

1. ('aiipolicana riifipes n. sp. cfQ«

Durch die oben fast gleichmässig rotgelbe Behaarung
und die roten Beine kenntlich.

Kigva^ (Icnnissiine alhn-j.ilosa^ snpra i^nfo-püosa ; genis

linc.ariba.t\ fedilms riifis, tihiis iafsiaque plenimqne riifo-

tomenfosis ; alis hyalinis^ teyulis lutrift. — Long. 15— 17 mm,
lat. G— 7 mm.

Ç. Schwarz, lang weiss behaart, Thoiax und Abdomen
oben dicht rotgelb behaart; Kopf glänzend, nur auf dem
Scheitel mit wenigen brauneu Haaren; Wangen linear; Clypeus

einzeln punktirt; Segmente seitlich heller behaart, 3 und 4

oft mit feinen, weissen Fransen. Veiitralsegmente lang rot-

gelb gefranst. Beine rotgelb, dicht weisslich behaart, Tibien

aussen rotgelb, Tarsen überall rotgelb behaart, Scopa weiss.

Flügel fast hyalin, Adern braun, Tegulae rotgelb.

cf wie das Ç, die hellen Raudbinden des Abdomen meist

deutlicher; Beine einfach, Tibien und Tarsen ganz rot behaart.
— L. 15—10 mm. Br. G mm.

Zahlreiche çj" Ç von Arica {ChWe-Pevn) durch StaiuHnger

erhalten.

2. Caiipollcana bicolor Friese (^.

JHiH». C. li. Friese 9 in: Ann. Hufnms. Wien v. 14 p. 242.

(/' wie das Q, aber Segment 1 lang braun behaart^

elieuso die Ventralsegmeute und die Beine III. — L. IG mm.
Br. G mm.

1 cf von Osorno (S.-Cbile) durch Herrn Elirhardt

erhalten.

3. Caupolicaiia albiventrls n, sp. cf.

Durch die Kopf- und Prothorax-Behaarung der C. bigw-

bris uahesteheud.

1.) Vergi. Ann. IL^fnuis. "Wien v. 13 p. 59--S6, (1898) und v. 14

p. 239—24Ö (1899).
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18 H. Fliese.

Nitjva^ alho-jpilosa ; occipit.e f/ioracc(jne media nigrofds-

ciatis ; genis ilistincf/s, nilklis; segmenio 1. alho-liirto^ 2.— 6.

nigro-ldrlù; ventre alho-piloso, pedihiin nigris, nigro-hirtù;

alis flavido-pimatis.

cf. Schwarz, weisslich behaart; Scheitel und eine breitii

Thoraxbinde schwarz behaart; Genae deutlich und glänzend;

Thorax fein pnnktirt, hinten weiss behaart, ebenso das l.

Segment, 2 nur jederseits mit kleinem weissem Haarbüschel,

sonst wie 3

—

(j schwarz, 5 und 6 lang schwarz behaart;

Ventraisegmente lang weiss behaart, 4 nur jederseits, mitten

wie 5 und schwarz behaart, Femnr.I lang weiss behaart.

Flügel gelblich getrübt, Adern und Tegulae scji warzbraun.
— L. 16— 17 mm. Br. G'/2 mm.

1 (^ von Arica (Chile-I^eru) durch Siandi.nge.r erhalteu.

4. Caupollcaiia nigriventris n. sp. cf.

Nigra, ut C. a Ih iv<;?iiris, sed genù Irnearifnift; thorace

posl'ice ftinco-liirio; segineido 2. alho-fascial.o ; ventre fiisco-ltirto,

— Long. 16 mm, lat. G'A mm.

Wie C. aWwenlrin, aber Genae linear, Thorax nur vorne

breit weiss behaart, sonst schwarzbraun, Segment 1 weiss be-

haart, 2 mit breiter, weisser Filzbinde am Rande, 4 mit ein-

zelnen weissen Haaren am Uaude; Ventralsegmente schwarz-

braun behaart.

1 cf von Osorno (S,-Chile) durch Plerrn EUrkardt
erhalten.

5. Oxaea festica Sm. (^ ,

1854. 0. f. S 111., Ç. Cat. Ilyin. v. 2 p. Ijlfi.

Von dieser prächtigen Bienenart verdanke ich 2 Q und
1 cf A. Ihickc in Para, der sie im September und Februar

an Solanum fing.

Das 9 unterscheidet sich von dem nahe verwandten
(K ßavescens und aiisiera durch schwarze Analfranse und das

punktlose Scule'lum; von (K ßavescens ausserdem durch die

schwarzbraune Behaarung des Kopfes, des Pro- und Meso-
thorax, von O. anstera durch die gelbbraunen behaarten Beine.

Das bisher noch unbeschriebene cf steht den beiden Arten

ebenfalls sehr nahe, aber (K ßavescens cf hat nur gell)braune

Behaarung des Abdomen, 0. ansiera ç^ nur auf Segm?ut 1

und 2 gelbl)rauue, sonst schwarze Segmentbehaarung, und

0. festica cT u^^r auf dem abschüssigen Teil von Segment 1

einzelne gelbbraune Haare, sonst überall, also .auch auf Seg-
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Caupolicauii, Oxaea iiud rtiloglossa, JCj

ment 2 schwarze Beha.irnng, ferner scliwarzbranu behaarte

Thûraxscheibe. — L. 17 mm. Br. 7 mm, das Ç L. 19—20
mm. Br. 7V2 mm.

Para (N.-Brasil).

PtilogloSSa {Mef/acilissa oliin) F. SlU*

Bereits bei der Beschreibuug von Meç/acilisfia virgili uutl

tarmta, iu: Eut. Nachr. v. 26 p. 180—181, 1900, kounte

ich in Klammeru den uoueu (jiattiingsiiameu Plilo(jLo8sa an-

führen. F. Smitli beschrieb bereits im Jahre 185^5 im Cat,

Hym. Brit. Mus. v. 1 p. 7 eine Ptilotilossa ducalis und be-

gründete die (jiattung. Später 18ÖI beschrieb er offenbar die-

selbe Art als Megacilissa exitnia in: J. Ent. v. 1 p. 1-50

noch einmal! — Da nun, lt. meiner monographischen Be-

arbeitung dieser Gattung (b c), Megacilissa superha Sniilh

mit Caiqjolicana iSpiiiotn znsaunnenfällt (der zuerst beschriebene

Typus ist M. superha, vergb Ann. Hofmus. Wien 1898 v. 13

p. 00, Ann.), so führe ich den Namen Pliloglossa für die voa

mir beschriebenen Megacilissa- Arten ein.

Megacilissa eximia F, Sm. muss also heissen:

Pliloglossa ducalis F. Sm. 1851.

syu. : Megacilissa eximia F. Sin, 1861,

Megacilissa eximia Friese 1898.

6. Ptiloglossa aciileata n. sp. Ç.

Nigra, fuloo-hirfa; facie impressa; clgpeo piano prolon-

gato lruncatO(]ue, disco aculeafo; ahdoniine îiigro^ segmen-

tornni margine fuliginoso, segnientis 2.— 4. fulvo-finihriahSf

5. et 6. fidco-liirtis; p«dibus nigris^ fuligiiioso-liirtis^ scopa

alhida; alis funiads^ tegulis fuligiiiosis. — L. 19—20 mm^
lat. 7 nun.

Zur Gruppe ohne Metallglanz gehörend (= yarrowi -^

suhaurata).

Schwarz, gelbbraun behaart; Gesicht eingedrückt; Clypeus

ganz Hacli, etwas veilängert, gerade abgestutzt, nur auf der

Eudliälfte grob und einzeln punklirt, Scheibe mit zahlreichen

schwarzen Stacheln besetzt, die auf Böckerchen stehen; An-
tenne braun, oben dunkel; Ktijjf und Thorax sonst fein skulp-

turirt, letzterer durch die dichte Behaarung verdeckt. Ab*
domen sparsam, fein und undeutlich punktirt, schwarz mit

braunen Segmeuträudern, Segment 1 dichter, sonst Abdomen
sehr sparsam gelblich behaart, 2—4 fein gefranst, 5 uud 6

mit last rotgelber Analfranse, Analplatte rotbraun. Bauch
rotbraun, lang gefranst. Beine schwarzbraun, braun behaart,
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20 H. Friese.

Scopa auf Trochanter, Fémur uud iuiîero Tibia weisslich.

Flügel getrübt, Aderu brauu, Tegulae rotbraun.

Ç bei Curityba im März (Parana, S.-Brasil),

7. Ptiloglossa eburnea n. sp. 9-

N/.(/ra^ fidro-lnrta\ capite nùjvo-Jdrlo ; clypo.o triincafo
;

ahdomine olivacco^ se.j/mcntorum disco faloo, mar<jine ehiiriit'.o\

pe.drhHn nit/rii, nigro-ldrtis, scopa niqra^ ftiniorihiis trochan-

feribusqne aU>is; (dis (.uteis. — L. 10 mm, lat. 5 mm.

Der /% prêtl'osa am näcbsteu stehend, aber eine besondere

Gruppe bildend,

Scliwarz, gelbbraun behaart; Kopf fast schwarzbraun
behaart und fein punktirt; (Ilypeus fast halbkreisfiirmig,

vorne abgestutzt, mit einzelneu grossen Punkten; Antenne
gelbbraun, oben dunkler, Glied Ji und 4 ausgesprochen konisch,

sehr knrz, 3 weuig länger als an der Spitze breit, 4 etwas

kürzer als breit, dadurch von allen bekannten Arten ab-

weichend. Thorax grob aber nicht dicht puuktirt, wenig
glänzend. Abdomen schwarzgrüu, Segment 1— 4 mit brauner

Scheibe und elfenbeinweissem Endrand, sparsam anliegend

goldgelb behaart, 5 uud G schwarz beborstet. Ventralsegmeut
1—4 rotbraun, mitteu rotgelb behaart, seitlich schwarz be-

büschelt. Beine schwarz, schwarzbraun behaart ; Brust und
Femur weiss behaart, Scopa auf Trochanter uud PVmur
weiss, auf ^J'ibia und Metatarsns fast schwarz, Metatarsus

aussen glatt und glänzend, fast uubehaart. Flügel gelblich

getrübt, Aderu und Tegulae rotgelb.

Ç von Peru (Callanga) durch Standhujev erhalten.

Neue Arten der Bieiieiigatliiiig Aiicyloscelis

Latr. 1825. (Hym.)

Von H. Friese, Jena,

Die Bienengattung AmylosceUs wurde im Jahre 1S9G
von iJallu Torre im Catalogus Hymenopt. v. 10 p. 222 mit

verschiedeueu anderen Gattungen zum Sammelgenus J'Jncera

vereinigt, offenbar um eine bessere Uebersicht zu gewinnen.

Ancyloscelü gehört aber nach meinen jetzigen Uutersuchungen
mit iJiadasla I^aiton 1879 iu eine besondere Gruppe, die

zwischen Exutva und Fodalirius ihre Stellung im System
eiuuimmt.
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